
Anlage XVIU.
Etat der Verwaltungskosten des Genossen¬
schaftsvorstandes der Rheinischen landwirt¬

schaftlichen Berufsgenossenschllft.

Otat
der

Verwaltungskostendes Genossenschaftsvorstandes
der Rheinischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft

für die Etatsjahre

vom l. Januar bis 3l. Dezember1»95
und

vom 1. Januar bis 31. Dezember1896.
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Titel. Nr

,!.

Ginnahme.

Umlagen zur Deckungder Verwaltungskostendes Genossen¬
schaftsvorstandes..............

Ausgabe.
Reisekosten und Tagegelder:

s.. des Genossenschaftsvorstandes. ,

d. der Vertreter zur Genossenschaftsversammlung. . .
Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwen¬

dung in das nächste Jahr übertragen,
o. der Beamten ..............

Verwaltungskostenbeitragfür die Führung der Vorstandsge¬
schäfte durch den Provinzialausschuß, den Landesdirektor
und die ihm zugeordnetenoberen Beamten .....

Besoldungen.
Für einen Sekretair Gehalt ...........

Für fünf AssistentenGehalt ...........

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinziat-
«lsschuss'es.

58 200

500

1200

1800

5 000

2 500

7 900

18 900

Betrag
nach dem
Etat für

1893 und
18»4.

Mithin jetzt

mehr.

500

1200

1800

5 000

2 350

3100

13 950

150

4 800

4 950

wemger.
ZemerKungen.

Die nachstehendbezeichneteAusgabe wird alljährlich auf die Genossenschafts¬
mitglieder umgelegt.

Vergl. §. 25 der Geschäftsordnung für den Oenossenschaftsuorstandvon, 4. Juli 1890.
In den Jahren 1893 und 1894 sind zwar Ausgaben der nebenbezeichnetenArt
nicht erwachsen,da die Sitzungen des Genossenschaftsuorstandesstets gleichzeitig
mit den Sitzungen des Provinzialausschusses der Nheinprouinz stattgefunden
haben, jedoch ist für etwaige Fälle besonderer Sitzungen des Genossenschaft««
Vorstandes ein Credit erforderlich.

Die letzte Genossenschaftsveisammlungfand statt im Geschäftsjahre1891. Die Kosten
derselben beliefen sich auf rund 2250 Mart. Im Laufe der Geschäftsjahre 1895
und 1896 dürfte wiederum eine Geuosseuschaftsuersammlungstattfinden.

Im Jahre 1893 sind 1934,49 Mark verausgabt wordeu für Wahrnehmung von in
Unfallangelegenheiten abgehaltenen Konferenzen, Schiedsgerichts-Terminen, sowie
für Reisen von Beamten zur Controle uon Rentenempfängern,

Nergl. ß, 2« der Geschäftsordnung für den Genossenschaftsvorstandvom 4. Juli 1890.

Ztte Oet)«N«erhöyungen treten erst »m 1. Huril 1895 ein.
Stelleninhaber: Sekretair Hammers, bisheriges Gehalt 2350 M, und 150 M. Er¬

höhung nach dem Nesoldungsvlnn -~ 2500 M.
Stelleninlmber: Sekretnriats-Assistent Spelting, bisheriges Gehalt 1600 M,

und 100 M. Erhühuug nach dem Besoldungsvlan '.......170U M.
Sekretnriats-Assistent von Fallen, bisheriges Gehalt 1500 M, und

100 M. Erhöhung nach dem Besoldungsplan......... 1600 „
Sekretnriats-Assistent Kneip, bisheriges Gehalt 1500 M, und 100 M.

Erhöhung nnch den, Besoldungsplan ............ 1600 „
N, N, Anfangsgelinlt 1500 M.'.............1500 „
N. N, Nnfnngsgehnlt 1500 M............^^ 1500 „zusammen 7900 M.

Der Selretariats-Assistent Kneip war bisher bei der Centrnlverwnltungs-
behördeetntsmähig nngestellt, wird aber der erheblichenGeschäftsuermehrungwegen
bei der landwirthschaftliche!,Berufsgenosfenschaftbeschäftigtbezw, besoldet.

Die Vermehrung der Geschäfte macht die Einstellung von 3 weiteren etats-
mäßigen Stellen erforderlich. Bei Aufstellung des durch den 37. Prouinzial-
landtllg genehmigten Etats für 1893 und 1894 diente der Geschäftsumfang der
Jahre'1891 und 1692 als Unterlnge, Inzwischen hat sich derselbe in ganz
erheblichemMaße vermehrt. Während 1892 die Zahl der Eingänge 12 584 betrug,
stieg dieselbe 1893 auf 16 585 und erreichte vom 1. Januar 1894 bis 15. Oktober
1894 die Höhe von 17 053. Die angemeldeten Unfälle betrugen: 1892- 1995,
1893- 8390; die entschädigtenUnfälle: 1892: 1211, 1893: 1587.

An Unfallentschadigungen wurden 1892: 319 503,51 M. und 1898:
455 305,06 M. gezahlt/ Außerdem ist inzwischen die Geschäftsthätigkeit durch
die Heranziehung der landwirthfchaftlichenNebenbetriebe zu den Kostender Ge¬
nossenschaftum ein Erhebliches gestiegen,
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Titel, Nr.

!!.

III.

IV.

Ausgabe.

Uebertrag
Wohnungsgeldzuschuhfür 6 unter 1 und 2 aufgeführteBe¬

amte mit je 432 M.............

Andere persönlicheAusgaben.

Zuschußan den Etat zur Zahlung von Pensionen und Witt¬
wen- und Waisengeldern:c...........

Für wissenschaftlicheHülfsarbeiter .........

Vorschlag
des

Provinzial-
üusschusses.

^___H

Für Hülfsarbeiter im Büreaudienst

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
a. Beitrag zur Unterhaltung der Gebäude, Feuer- und Hagel¬

versicherung,Unterhaltung des Inventars, Kosten der
Schreibmaterialien, Büreaubedürfnisse,Aktenheftenund
Buchbinderarbeiten,Geschäftsbibliothek,Beleuchtung,Hei¬
zung und Reinigung der Bureaus, Wasserzins . . .

d, Kanzleikosten,Absendungder Schriftstückein der Kanzlei,
Druckkosten,letztere soweit dieselbenan die Centralver-
waltung zu erstatten sind, und direkt für die Genossen¬
schaft entstandeneDruckkosten.........

o. Porto-, Fracht- und Telegraphengebühren .....
ck. Insertions- und Publikationskosten........
e. Zinsen für Vorschüsse der Landesbank.......
k. UnvorhergeseheneAusgaben und zur Abrundung . . .

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Balancirt.

18 900

2 592

2 305
3 800

M,

Betrag
nach dem
Etat für

1893 und
1894.

13 950

1296

1 233

9 000

5 500

8 000
4 500

100
3 000

502
58 200
58 200

7 000

> 8 300

95

100
100
421

32 400
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Mithin jetzt

mehr.

4 950

1296

1072
3 800

2 000

9 700

55

05.

weniger
KemerKungen.

Vergl. Titel II des Pensions-Etats der Provinziat-Verwaltuug,
Der mit der Bearbeitung der Genossenschafts-Angelegenheitenbetraute Landesrath,

welcher als Dirigent der 4. Abtheilung der Centmlvenvaltung auch die übrigen
landwirtschaftlichen Angelegenheiten der Prouinzial-Verwaltung bearbeitet, ist bei
dem starken Anwachsender Geschäftenicht mehr in der Lage, die berufsgenossen¬
schaftlichenAngelegenheiten allein zu bearbeiten, weßhalb sich die Anstellung eines
wissenschaftlichenHilfsarbeiters mit 250 M, Monatsdiäten empfiehlt.

Außerdem wird für einen ärztlichen Berather eine Vergütung von 800 M.
gezahlt. Nergl, Titel IV Nr, 2 des Etats der Centralverwaltungsbehorde,

Eine Vermehrung des Hülfsverfonals ist bei der Zunahme des Geschäftsmnfanges
(vgl. das zu II. 2 Gesagte) nicht zu umgehen.

Die Ausgabe betrug 1892: 709? M„ 1893: 6883,46 M., 1894- 9749,90 M.

Im Jahre 1893 ist der im Etat vorgeseheneNetrag von 3300 M. um 6368,33 M.
überschritten worden,

(Es wurden verausgabt 14 668,38 M.)

Die Ausaabe in 1893 betrug 19,50 M,
"" " ^, , ... »n«^M 1892' 726 90 M-, 1893: 1784,93 M.
In 1891 wurden an Zmsen gezahlt: ^3 M., 1^ hauptsächlich

Das Anwachsender Zinsen m den b°» " A^ ^^' ^

die an die Post zu erstattenden UnMent^ ^92 rund 320 000 M„
gesteigert haben. 1891w"rd°n. «st«"" ^"d^ 12 000^ 1«^ ^ ^
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